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Nocli z ö g e r t e n die Fürs ten des Rheinbundes, offen als Napo
leons Feinde zu gelten. Es folgte die b e r ü h m t e Unterredung Met
ternichs mit Napoleon im Palais Marcolini in Dresden, dann der 
Kongress in Prag. 9 Am 27. Juni 1813 versprach Österre ich gegen Na
poleon das Schwert zu ziehen.1" Von ü b e r r a g e n d e r Bedeutung wurde 
für Liechtenstein der Vertrag von Treplitz vom 9. Sept. 1813, da 
den Rhe ir ibundfürs ten , gemäss diesem Abkommen, die Souverän i tä t 
zugesichert wurde. 1 1 Im Vertrag von Ried (8. Okt. 1813) gelang es 
Metternich mit seiner brillanten diplomatischen Kunst, Bayern ins 
alliierte Lager zu ziehen. 1 2 Es kam zur V ö l k e r s c h l a c h t bei Leipzig 1 3 

(19. Okt. 1813). Die Tage des Rheinbundes waren g e z ä h l t . 1 4 

Nun stand Liechtenstein nichts mehr im Weg, endgül t ig mit 
dem Rheinbund zu brechen. Am 10. Nov. 1813 wurde dem Oberamt 
befohlen, die Zahlungen für das Kontingent gänzl ich einzustellen.1' 
Die Hofkanzlisten schrieben dem Landvogt: « A u c h hat seine Durch
laucht bereits das F ü r s t e n t u m Liechtenstein unter a l l e r h ö c h s t e n 
Schutz seiner Majestät mittels e i g e n h ä n d i g e m Schreiben an seine 
Durchlaucht den Staatsminister. Herrn Fürst von Metternich, ge
stellt und auch den Schutz der Krone Bayerns bei der hiesigen kö
niglichen Gesandtschaft nachsuchen lassen.»"' Damit begann die 
neue Aera von Mi l i tärverträgen mit den .damit z u s a m m e n h ä n g e n d e n 
politischen Konsequenzen. 

Schon im November 1813 kam. ehe V e r t r ä g e geschlossen wor
den waren, ein Schreiben an den Fürs ten zwecks Lieferung von 
Lebensmitteln an die alliierten Armeen im Betrage von 10 000 fl. 
Entschlossen setzte sich Schuppler gegen die grossen Forderungen 
zur Wehr, zumal Liechtenstein einen sechzigstel der Requisition 
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Oer Gesandle riet Sehuppler schon am 25. Okt. 1813. die Zahlungen am 
Nassau einzustellen. 
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